
Das Fürstentum Liechtenstein und die Tschechische Republik haben 2009 diplomatische
Beziehungen aufgenommen und damit ihr seit 1918 und besonders seit 1945 blockiertes
Verhältnis normalisiert. In der Folge wurde 2010 eine gemeinsame Liechtensteinisch-Tsche¬
chische Historikerkommission berufen. Deren Untersuchungen sollen zu einem besseren
Verständnis der wechselvollen gegenseitigen Geschichte führen.

Der vorliegende Band 3 der Veröffentlichungen der Liechtensteinisch-Tschechischen
Fiistorikerkommission vereinigt 18 Beiträge der Tagung der Historikerkommission vom
2.-4. Dezember 2012 in Brünn/Brno zum Thema «Die Liechtenstein und die Kunst».

Die Familie Liechtenstein war seit Jahrhunderten in Österreich und ebenso seit dem Spät¬

mittelalter in Mähren und ab der frühen Neuzeit auch in Böhmen und Schlesien präsent.
Parallel zu ihren einflussreichen politischen und wirtschaftlichen Aktivitäten stand ihr
reichhaltiges Wirken im Bereich von Kunst und Kultur, manifestiert bis heute in Schlös¬
sern, Palais, Landschaftsgärten, zahlreichen Kirchen, Werken der Malerei, der Bildhauerei
und des Kunsthandwerks. Die Beiträge in diesem Band vertiefen viele Facetten des Themas.
Kunst war epochenbezogen, grenzüberschreitend und immer verbunden mit Repräsenta¬
tionsstreben und ökonomischem Erfolg, auch mit Frömmigkeit und Mäzenatentum. Zwar
wurden 1945 die Besitztümer der Liechtenstein in der Tschechoslowakei konfisziert. Doch
bleibt ihre dort geschaffene Kunst weiter vor Augen und im kunsthistorischen Fokus.

Dieser Band enthält Beiträge von Petr Fidler, Eliska Fucikovä, Herbert Haupt, Miroslav Kindl,
Tomäs Knoz, Marketa Kourilovä, Johann Kräftner, Tomäs Krejcik, Jiri Kroupa, Martina Leh-
mannovä, Vladimir Manas, Gernot Mayer, Radka Miltovä, Friedrich Polleroß, Bohumir Smutny,
Pavel Sopäk, Stepän Vächa, Vit Vlnas und Zuzana Vseteckovä.

In Brünn/Brno erscheint das Buch auch in tschechischer Sprache.
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